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Sie haben die Nazis nicht durchschaut. Sie haben die Gefahren des Krieges nicht erkannt.
Von Demokratie haben sie sowieso nicht viel gehalten. Die Gleichschaltung der Medien
haben sie nicht gesehen, sie fühlten sich wohl in der damit vermittelten Volksgemeinschaft.
Was ist heute anders? Ich habe mir gestern Abend und heute das Medienecho auf die
Entscheidung von Scholz, Panzer in die Ukraine zu liefern, angeschaut, zum Beispiel das
Heute Journal und heute früh die Regionalzeitung und hier zum Beispiel die deutsche
Außenministerin mit ihrer freihändig verkündeten Kriegserklärung „We are fighting a war
against Russia“. Was wir uns heute an Feindseligkeit gegenüber anderen Völkern, an
Gleichschaltung und an Agitation gefallen lassen und dem folgen, ist so schlimm wie die
Agitation der Nazis. Es kommt auf feinere Weise daher, verkündet von harmlos
aussehenden Akteuren wie Annalena Baerbock und eben nicht in SS-Uniform. Aber es ist
das Gleiche. Die gleiche Verführung der Menschen mit dem Trick, ihnen einen Feind zu
bieten. Und alle zusammen gegen diesen Feind aufzustehen. Heute das Gleiche wie bei
meinen Eltern zu Zeiten meiner Geburt im Jahre 1938. Albrecht Müller.

Meine Eltern haben mitgemacht. Mein Vater oft ein bisschen kritisch. So wie heute auch
viele sind. Heute stehen viele beiseite, kümmern sich nicht darum, dass heute schon Krieg
geführt wird und demnächst noch mehr Krieg – mit deutschem Geld und deutschem
Material und vermutlich auch mit deutschen Soldaten als Ausbilder der kriegführenden
Nation.

Was soll der Unterschied sein? Heute ist alles etwas schmucker und eleganter aufgemacht.
Der Moderator im Fernsehen schaut freundlich, wenn er die Beteiligung am Krieg
verkündet und ein stärkeres militärisches Engagement fordert. Der wiederholt auftretende
Vorsitzende des Bundeswehrverbandes (ab Minute 11:18) verleiht dem Ganzen seinen
Segen, indem er die Verzögerung beklagt und mehr militärisches Material fordert.

https://twitter.com/DrLuetke/status/1618227215803768832?s=20&t=u9s6C0BHCQ80ZZOHawrIEg
https://twitter.com/DrLuetke/status/1618227215803768832?s=20&t=u9s6C0BHCQ80ZZOHawrIEg
https://www.zdf.de/nachrichten/heute-journal/heute-journal-vom-24-januar-2023-100.html
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Auch der Moderator vergisst nicht zu kritisieren, dass jetzt alles viel zu spät sei, wir hätten
uns schon viel früher beteiligen müssen. Aber das verkündet er alles ganz adrett. So adrett,
dass die deutsche Jugend nahezu komplett wegschaut. Was sind das für eingeschlafene
Zeitgenossen, diese jungen Leute. Ignoranten und damit Kriegsbefürworter. Wegseher und
schon damit voll beteiligt.

Sie wachen auf, wenn sie gerade am Verglühen sind.

Leserbriefe zu diesem Beitrag finden Sie hier.

https://www.nachdenkseiten.de/?p=93284

